Lesetechniken MindMap und Concept Map
Bei einem Mindmap, einer ursprünglich von Tony Buzan entwickelten Visualisierungstechnik, werden die Textinhalte graphisch so angeordnet, dass Struktur und Zusammenhänge auf einem Blick erkennbar werden. Das Thema steht in der Seitenmitte. Von dort zweigen die Hauptäste des Mindmaps ab, auf denen in Schlagworten die übergeordneten Aspekte stehen. Von diesen Hauptaspekten können weitere untergeordnete Aspekte abzweigen. Um zu einem Text ein Mindmap zu erstellen, können Sie folgendermaßen vorgehen: Identifizieren Sie die für Sie relevanten Themen und Schlagworte in einem Text, gruppieren Sie diese nach inhaltlichen Aspekten und ordnen Sie sie in der Form eines Mindmaps an. Häufig ist es notwendig, mehrere Versionen zu entwerfen, bis Sie passende Oberbegriffe gefunden haben und mit der Zuordnung aller Aspekte zufrieden sind. 

Concept-Maps unterscheiden sich von Mindmaps darin, dass sie kein Zentrum haben müssen, nicht hierarchisch aufgebaut sind und damit auch keine Reihenfolge implizieren. Zusätzlich zu den Schlagwörtern, die einen Inhaltsbereich beschreiben, werden auch die Verbindungen benannt, die zwischen ihnen bestehen und mit Pfeilen gekennzeichnet. Concept-Maps können Sie gut einsetzen, um komplexte Wechselbeziehungen oder Regelkreise darzustellen. Sie sind damit besser geeignet, um komplexe Wissensbereiche für da Lernen aufzubereiten, als auf das Schreiben einer Textzusammenfassung vorzubereiten.

Aus: Ulrike Lange (2013): Fachtexte lesen – verstehen –wiedergeben. Paderborn: UTB Schöningh,55-56 
Aufgabe: 

· Erstelle ein Mindmap oder eine Concept-Map zu dem Text. Wie du dabei vorgehst und ob du dir eine spezielle Fragestellung gibst, bleibt dabei dir überlassen. (Im Internet gibt es via Bildersuche zahlreiche Beispiele)

· Beschreibe wie du vorgegangen bist.

· Lade ein Bild von deinem Mindmap oder deiner Concept-Map hoch und bringe es auch mit zur nächsten Sitzung.

